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eine der besten iu der Stadt ist.

Ei« treuer Freund
in alle» Lebenslagen, ein Retter in Gefahr, in

Krankheit und Leiden, ist

Ein bewährtes Keilmittel für Jung und Alt.
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InAiasl dr» z. Novemher lAiil.
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»m l.«0, z.lb, k.»s. 7 SV. IU.VS, v.rm,, i2..
Tb, z.ti) u>>» Z.Z3 Nachwiiiag«. giir Rr«
z°r> u. Phil-delpdta. um 7.b» u. ti)»b vor«.,
t2.t5 und Z.ZZ Nachmittag«. Für Tot»,
Hanna. k.tll Nachmittag».

«tr»lich-Su-Bußa>« um.« 1».«.Z2». S.M
K.Sii ll^lb^«achmili-g».l"w Äm.'"gür°O«»-g°'

S»raiusi und Utlra, um I.IS und K.ZZ Mor. >
l.ss Nachmittag«. O«aeao. S,raeuse und
Utira Zug um K.Z2 Mor. taust tägtich, au«ge-

Mor. i und Nachm. Ar-

für Rorlhumderlaad um S.Zd, iIUOS Mor. i
».bi und k.l» Nachm Zur Pl»m°uih u»v.«V
B»rmittag« i Z.4» und s.ui Nachmittag«.

Goontag«-L»ge.

Siidlich-Sü. New S»r> um l.t». Z.«S.
s.iv NN» tU.Ub M°rgen,j z.t» und lt.3Z

Airblich ?i>r Buffal» um t.id, un»
L.A Mo». I I.bS. NN» ttLL Nachm.>l»»»«t»rg Di»ist»»-Ver>aßi Sera»«»
»» «O.«S Mor. und S.W Nach«.

da» ?w»ch««bl»tt".

Otto A. Dolmetsch
Deutscher Metzger,

t»7Z «r»ß «N. «eue« Teleph»» 1547.
Vet»r»»«r«.

Ha« jeder,eii ««rräthl» dl» destw Aeischs«ii>n
i» niedriaften Preise«.?Spizialiiaie» find ftiis
frische« IM» die deliedini Wülfte

Zente s . . .

Altdeutsche Vierstube.
»t» V»»»

Ii»»ach »Iweulscher »eis, aesilhrte» «ok,i.
«o man sicher isi, sie«« aigrnihme »esellschasl

Da» mit derselbe» ~rh»»de»« U,ßa«.
ea »l liefert alle »elitalefin, »er Z»»re«,eil.

..»»ridui,«, - «»d hiesige «irre

'?n °»i»i«?«!din!!!
vr»»»r»«tt«, js«r Ar« i» »«,

VW«.

N»rdde»«fche Matbl»ment»lt»r.
Ein« «igenartige Pflanzenkultur ist

in einem Theile Norddeutschland» ver-
treten. E» ist die» der Maiglöckchen-
ankxui, der bei Wittenberg, Provinz
Sachsen, in den .Bierlanden/ den
Elbinseln bei Hamburg, in Mecklen-
burg. Hannover und Holsten« angetrof-
fen wird. Besonder» sind es die ?Bier-

beete sein Eigen nennt.
Die Anzucht der Maiblumen dauert

in der Regel drei Jahre. Man legt die

ten, sandigen Boden reihenweise im
Herbste ein. Im ersten, zweiten und
dritten Jahre bringen die Keime keine

mit denen man zwischen den Pflanzen
Erst im Sommer de» dritten Jahre»

bilden sich in den Keimen die Blüthen

den nun die Maiblumenfelder im drit-
ten Herbst auSgepfliigt. Man hat dazu
besondere Psliige konstruirt, bei denen

und Männern steht bereit, die Maiblu-

derte von Frauen ?geputzt," d. h., in
Pflanzkeime und ?Blüher" sortirt wer-
den. Die ?Brut" wird wieder neu an-
gebaut. während die Bliiher in Bunde
zu je 25 Stück mit weichem Draht ge-
bündelt, dann sofort in Kisten und
Körbe verpackt und verschickt werdrn.

Da gibt e» im Oktober und Novem-
ber Dampfer nach Nordamerika, die

England bringen in gleicher Zahl
große Mengen in Körben und Kisten
verpackter "l,il? Ok tkp Valley
crovos" nach dem Jnselreich, und nicht

dinavien, Rußland, Frankreich und
dem Süden.

Doch nicht allein zum Verschicken

Hier schlummern die

bi» 26 Grad Fahrenheit während de»
Sommers, um im Herbst ihre Auf-
erstehung zu feiern. Nach ungefährer
Schätzung liegen in den Kühlhäusern
in Hamburg annähernd 10,OVO,(XX)

solcher ?Eiskeim«/ und diese schickt
man dann in Kisten in gefrorenem Zu-
stand nach allen Theilen Europa». In
dem Eisraum der Schiffe werden siesogar bi» Südamerika gebracht.

Der Versandt frischer Maiblumen-
treibkeiin« kann natürlich nur so lange

die Keime an die Sonm und in die
Wärme gebracht werden, beginnen sie
zu treiben.

und Pflege jeder Zeit Blumen und

beit, die selbst bei dm besten Einrichtun-
gen besondere Aufmerksamkeit d«S
?Treiber»" erfordert, weil leicht ganze
?Sätze" durch ein kleine» Versehen ver-
trieben werden können. Ein solches
Treibhaus ist, nach dem jeweiligen Ver-
brauch, vom September an bi» zu
Pfingsten mit treibenden und blühenden
Maiblumen bestellt. Die Keime brau-
chen stet» drei bis vier Wochen Zeit, bis
sie ihre Blumen entfalten, und deshalb
werden die in Kästen gepflanzten Keime
schon einen Monat vor der Verwen-
dung der Blumen in die Treiberei ge-
bracht. Die größte Nachfrage nach den
Blumen ist naturgemäß zu dem Weih-
nachtSfest, aber auch in der übrigen
Zeit wird die Maiblume viel verwen-
det, weil sie überall, bei freudigen und
bei traurigen Ereignissen, gern gesehen
wird.
- Solche Treibhäuser gibt eS besonder»

viele bei Hamburg, und dort hat sich

jeden Morgen sieht man Wagen die
Gärtnereien verlassen, die die Post-
packete für die Friihzüge noch den

verschiedenen Hamburger Bahnpost-
ämtern befördern. Süddeutschland, die

Norden sind die hauptsächlichsten Ab-

nicht, für besondere Festlichkeiten blü-
hende Maiblumen au» dem hohen Nor-
den zu beziehen.

So ist au» dem schlichten Kind der
deutschen Wälder ein bedeutender Han-
delsartikel geworden, der vielen fleißi-
gen Leuten Arbeit und Brod schafft, der

Freud« bereitet, denen die Natur dieses
denen sich ihr Anbau nicht lohnt.

General-Postmeister Payn« hal An«
g«bol« «ingesord«rt für di« Einrichlimg
de» Rohrpostdieiiste« ix d«n Siädten Bo-
fto», New Kork, Brookly», Philadelphia,
Ehicago, Washinglon und Sl. L»ui«.
Dieselben dürfe» sich aus da« Ganze »der
auf emzilne Th«il« erstrecke» und werde»
am IL. Juli eröffn«» w«rd«n.

v,u»fche BehSr»« kt«O eine,, U»-

B»r dem bayerische» Landgerichl Am-
b«rg ist ei» Prozeß zu End« gesührl, d«r
allg««eine» Aussehe» erregt und zeigl,
wi« fich selbst wohlhabende Orle dem
Besetz über de» U»lerfttitzung«wohnsitz
enizieh«» woll«». In dem zu, Oberpfalz
gehörigen Dorfe Neukirchen wurde der
geiste«schwache und e»il«ptifche mittellose
unlergebrachl, aber dann seinem Schick-
sale überlaffen, so daß der hilflose und
von aller Welt verlassene Mensch buch-
stäblich verhungirl,. Da« Gericht hielt
di« Arme». d«« Dorfe« ver-

lich von Neukirchen.

Man ist zufrieden.
Die Berliner Börse hal da« Damps«r-

Blätter sind durchgängig d«r Anficht, daß
die deutschen Interessen durch da« Ueber.

Besellschasten befriedigt sind. Selbst den

Seneralconful Weftacott soll de»
Heirath«vermi»tl»r spielen.

Em« merkwürdige Zumuthung ist dem

Sonsul Richard Westacott in London ge-
stellt worden. Ein Kunsthändler und
Antiquar Namens Le Normaiid hat den

amerikanische Erdin zu suchen welche
Willen« wäre, die Gattin eine« lotal ab-
gebrannten, ältlichen Per« zu werden
?Natürlich würde ei sich um eine Ber-
nunftehe handeln," schreibt der unverf-o

für den Titel, den sie mil der Heiralh er-
hält, ihrem Galten die Mittel zu stände«,
gemäßem Austreten lieser«. Eheliche« Zu>

Edelmann SSV Ginnen (tI.ZIL SO) be-

»Sntg «lfoii« mit Bündni>-«n»

weni/seine Alliirte» Geld habe» und ihm

Nothfall eine Million Mann auf die

Die spanische» Slaal«männer sind sich
also d«« Wnlhe« «wer Allianz völlig de-

.Heller Unst«- l'

in Berlin von maßgebenler Seile al«
hellster Unsinn bezeichne!. Wer sich den

Ehamberlain-Zwischensall in'« Gedächl-

englische» Gefühle oder eine» brilischen
Zarlfinn, der absolule Mylhe s«i, enl-
schieden zu weil geh«. Di« lheilnahm«-
volle» Worl«, welche der Slaallsetre ir
de« von Richihosen,

schen Reichslage geäußert habe, seien in

Gt. L»»i« reformwnthig.
Gegen Fred. W. Zieg«nhein, den

Sohn de« früheren Mayor« Henry Zie-
genhein, al« deffen Privat« Sekretär er
»wei Jahr« lang fungirte, wurde ein
H-stbesehl wtgen Bestechung und Er-pressung erwirkt. In der Bürgermeisterei
»on Sl. Loui« soll man Geld für Privi-
legien. sür die Begnadigung städlischer
Gesangener und überhaupt für alle Ver-
günstigungen, über welch« dir Mayor zu
verfügen hatte, i» »»gesetzlicher Weise
«»genommen haben. In Sl. Loui« ist
man jetzt ganz versessen auf die Resorm.

loer«ts»te«

di« National der Mystic
Shrineri stall finden.

Di« nächstjährig« Synode der re-
sormirlen Pre«byler,er wird in Hopkin-
town, lowa, stattfinden.

Der Präsident ernannt« Roberl
McEormick von Jllinoi» zum amtrikani-
Ichen Botschafter in O«fterr«ich-Ungarn.

--In New Kork ist Florin« Arnold
S«ligmann, die Billin de« Bankier« Al-
fred L. Seligmann, «in«, Operation «r,

l«g«n.

Fast da» ganze S«schSfl»vi«rlel
von Jersey Shore, lO Meilen von Wil-
liamtporl, P,, wurde durch «in« Feuer«,

brunst zerstört.
Da» Postamt in Trenton, einem

16 Meilen von Detroit, Mich, entfern,
len Dorfe, wurde Nachl» um über IIiXX)
in Baar und Briefmarken beraubl.

In New Kork sprang Frederic B
Schell, ein frllherer bekannter Scenerien.
Maler, au» dem 3, Stockwerke seine,
Wohnung und blißte dabei sein L«ben ein

Der verstorbene Ward < Detectiv,
Jrme« H Burn» in New Jork, der IS
Jahre lang seine« Amte« wallet«, hat
-in Vermögen von »ZSV,<XX) hinterlas
len.

In Memphi«, Ten»., sind secht
rechtlicher Vereinigung von den Bunde».
großgeschworenen in Anklage,ustand v«r.
setzt worden.

Der Frau Thoma« Kenselt aus
Eornwall on lhe Hudson. N. I, und
ihrer Tochler Gertrude wurden in einem
Hole! zu Pari» Juwelen im Werlhe von
tzüO,<XX> geraubl.

Die Obsternte im Ohio-Thal und
anderen Gegenden verspricht keine fehl
reichliche ,u werden. Besonder» gilt die«
in den mittleren und südlichen atlantischen
Staaten »on Pfirsichen.

Eine Feuer»brunst hal die gesamm.
len Anlagen d«, Weir Polle»? So. in
Monmoulh. Jll., zeistört, «inen Schaden
«on tz9o,<l<X) anrichtend, dem eine Ver>
ficherung von nur»20,000 gegenüber steht.

Der Ver. Slaaten.Eonsul zu Sal.
tillo, M-riko, Arthur William», ist nach
kurzer Krankheit an Gehirnentzündung
gestorben, William« war nur kurze Zeit
>m Sonsuldienst. Er stammt au» Man.
chefter, N. H.

In Brooklyn, N- K., beging d«r
SigarreN'Fabrikanl Thoma« H. Srrffilh
Selbstmord, nachdem er vorher nach eine»

Ambulanz lelexhonirl und lelephonisch
bei einem Leichenbestalter s«in B«gräbniß
bestellt hatte.

Whitelcw Reid, d«r Spezial Ge-
sandt« der Vereinigten Slaalen für di«
KSnig«krönung in London, lral Samstag.

gahrl nach London an.

Die Grohgeschworenen in El Paso.
Texa«, haben Anllagen gegen elwa 50
Hazarvspieler erhoben. Der Mayor
von El Paso hal den Wirlhschafltbesi«
geschloffen zu hallen.

S. Benjamin Anbrew», der Leiter
der Slaal»>Uni«ersil!il von Nebra»ka,
hat die Einladung erhallen, die Leilung
der klaaltuniversilät von Wi»consin zu
übernehmen. Ihm wurde ei» Jahre»ge-
halt von tlo,<XX> gebot«n.

Der Bundeikreuzer ?San Fran-
c>«co" befindet sich auf d«, H«imr«is« von
Liberia in West-Afrika. Sapt. Asa
Walker, der Kommandeur de» Schiffe»,
hat dort Arrangement» für di« Etadlir-
ung «in«r Kohlenstation gelroffe».

Da» Manning Malzhau» in Buf-
heflig«r Wind lrug di« Funken von der
Srandstälte weithin und sie setzten die
Dächer »on lk Häusern in Brand. D«r
Vesammlschaden wird aus II50.IXX) h«.
rechnet.

Der farbig« Diener William Har-
mon Lane, der am l. April d. I. in
Philadelphia Frau Elle» Jardene, bei
welcher er im Dienst stand, sowie deren
Töchterchen, die ISjährige Eloife und
di« 7jährig« Madelme, erschoß, weil
grau Jardene ihn de» Diebstahl» be.

Die Hauplfeier be« Gräberschmück.ung«-Tage« concentrirte sich in Philadel-
vhia aus di« Enthüllung «in«r
Büst« d«» «rmordelen Präsidenten
McKinley, di« von d«n Postb«amten Phi
ladelphia» gestiftet worden war. Die
Lüste, deren Kosten sich auf etwa »20,.
VWbeliefen, steht in dem unteren Korri-
dor de» d»rtigen Hauptpostamte».

Abraham Wilhrop, «in Neg«r, d«r

Verdacht I. April den

Halle die dortigen Freunde de« Ermorde-
ten so erzürnt, daß sie beschlossen, ein
abgekürzte« Verfahren einzuschlagen.

sten. In gewissen Gegenden von Texa»,
Oklahoma und Alabama stellt sich viel
Gras auf den Feldern ein und im südli-

beigtlragen, daß di« Verpflanzung de»
Tabak» in vorihtilhasi« W«is« »or sich
gehen kann.

oov.ocx) ersucht wird, welchir

wandern, da sie hi«r doch iuim«r mißhan-
delt und unterdiückt würden.

No»l««d.
l - Heinrich Seidel, d«r Schriftsteller

: und Dichter, feierte seinen SO. Geburt»-
tag.

In Majunga, Madagatcar, wur-
. den neun Fälle von Erkrankungen an der

Beulenpest angemeldet.

> Di« Goldgruben in Rbodesia, Süd-
afrika, ergaben im Jahr« !901 einen Er-
lrag von 108.583 Unzen Golde«. S9.3SS
Unzen mehr al« im Jahre vorher.

Prof. Kußmaul, der berühmte Me-
diziner, der den Gebrauch der Magen-
pumpe in die ärztliche Praxi» einführte,
ist im Alter von 80 Jahren gestorben.

In London traf der König Lewo»
nika von Barotfeland (Nordwest Rhode-sien) ein,?der einzige König, welcher
bei der Krönung Edward» anwesend sein
wird.

ln feinem amtlichen Bericht über
da» Unglück aus Martinique schätzt Gou>
verneur L'Heurre die Zahl te« dab«i dort
um » L«b«n gekommenen Menschen aus
30,000

Der öffentliche Widerstand gegen
die geplanten Wolkenschaber in London
ist ein so gsoßer. daß di« Behörden
wahrscheinlich di« Erlaubniß hi««für v«r-
weigern werden.

Der Dampfer ?Otkar Z." »on bei
dänischen Linie, am >4. Mai von New
Kork abgefahren, traf mit 1000 amerika-
nischen Touristen an Bord in Ehristiana,
Norwegen, ein.

Di« Ortschaft Ramon im Gouver-
nement Poltawa, welche in der Nähe der
Oldenburg'schen Güler Ii«gl. ist zum
größten Theil durch Feuer zerstörl. Die
dorligen Werkstätten wurden vom Feuer
verschont.

Die Zollbeamten in Wladiwostok
sind eifrig mit der »bsaffung von Leuten,
die Schmuggel treiben, beschasügl. Meh-rere amerikanische und chinesische Firmen
sind wegen angeblichen Schmuggel«
schwer bestrasl worden,

In München wurde an Slelle de»
zurücklr«lenden Sarl Lauterschläger der
dekannte Brückenbauer Juliu» Klein, de«
lang« Jahr« in d«n Ver. Staaten den
Brückenbau siudirt«, zum t«chnisch«n L«i»
ter der Hvsbühnea ernannt.

Vom Haag wird berichtet, daß Kö-
nigin Wilhelmina binnen Kurzem zur
Eiholung nach ihrer schweren Krankheit
eine Reif« nach Deulschland anlreten
werde. Wahrscheinlich wird sie ein«
Sommerfrische nah« Em» b«zi«hen.

d
jüngst durch die RevolulionSre zur Fluchi
gezwungen wurde, während seiner Aml«.
zeil elwa tzS.OOO.OOO öffentlicher Gelder
unterschlug. Dies« Entdeckung ist soeben
erst gemacht worden.

Da» klein« Töpferstädlchen Rothen-
burg in der Lausitz hal den Rolhenbur-
gern, welche ISI3 und ISIS im Frei-
heil«iriege gefallen find, drei Denkmäler
gesetzl, welche jetzt feierlich enthüllt wur-
den. (Dal Elädlchen zählt ungefähr
lZ?l3OO Einwohner.)

In Pedrow bei Oporto, Portugal,

beobachtet, da» mit der vulkanischen
Eruption in Weftindien im Zusammen-hange zu stehen scheint. E» zeigten sichErdspalten, au» denen Feuer und Rauch
hervordrang. Gleichzeitig drang ein Or.
tan über da» Land.

In der Provinz Redjed im mittle-
ren Arabien wurde kürzlich «in« Pilg«r»
Karawan« von Briganl«n üb«rfall«n.
Ein Major, vier Osfieiere und fünfzig
Bendarmen, welche die Karawane beglei» l
lelen, wurden getödtet. Der Komman-
dant von Bafforab erhielt den Auftrag,
die Banditen zu züchtigen.

Ja Geesthacht, Amt Bergedorf bei
Hamburg, ist die Kruemmel'sche Dyna«
mitfabril in die Lust geflogen. Die Ex-
plosion war eine ganz gewallige und
wurde meilenweit gehört. Getödtet wur-
den dabei der Vetried»ch«mik«r Berendt,
die Arb«it«r Oetzmann, Hagen, Detlef«.Scharnberg und Bruschell.

Jean Joseph v«njamin konstant,
d«r sranzöfische Maler, ist in Pari» im
Alter von S 7 Jahren geftorb«». Er
stellte ISS 9 sein erste» Bild au». Ham-
let und d«r König. Seitdem er die Ge-
sandtschaft Tiffot» nach Marokko begieß
t«t hatt«, wühlt« «r m«ift ori«ntalisch«
Stoffe für seine Gemälde.

Sapt. Ruffel vom S. Infanterie, i
Regiment ist in Manila gestorben. Er !
ist der erste amerikanische Offieier, der -
der Cholera zum Opfer fällt. Im San-
,en sind bi« jetzt SO Amerikaner und lv !
Europäer der Seuche erlegen. Di« G«-
sammtzahl der Erkrankungen stellt sichaas I.ISS in Manila?SsS todt?und
5,001 in den Provinzen?Z.S7S todt.

Alice Mari« 5-l«st« Durand, di«
untir d«m Pseudonim Henry Greville be-
kannte sranzöfische Schriftstellerin, ist ge-
starben. Alice Durand wurde am IS.
Oktober IB4Z in Pari« al« Tochln eine«
Proseffor« Fleury geboren und »erheira-
lhele sich in St. Pelertburg mit Durand,
Proseffor an der St. Peletburger Recht«,
schule. Von ihren zahlreichen Romanen
sind mehrere in'» Deutsche übersetzt wor»

Der deutsche Dampfer ?König Al-
bert" setzt« in Neapel SV Ueberlebende
»on dem Untergänge de» britischen Dam-
pfer» ?Ramorla" an Land. Die
?Nainorta" wurde im indischen
Ocean von einem Wirbelsturm« in die >
Tiefe gezogen. D>« Ueberlebenden b«rich.ten, daß dabei 8S von der
Besatzung de» Dampfer» und SSO Pas. <sagiere umkamen. Die meisten der Pas» >sagi«r« war«« Jndi«r. ,

Au» Wi«n wird g«m«ld«l: Da«
Blall ?Die Jnsormalion" berichlet, daß !
sich di« arm«nischen Greuel in großem !
Maßgabe «rneueit hätten, besondere» in
dem Dorf« Adama, Kl«inasien. Der
Bali (Distrikt» . Vorsteher) »on Sirar
soll im Bezirk Müsch eine systematische
Metzelei organifirt, und Türken sollen
Dutzende von Männern und Frauen mit-
tel» der ?W-ff«rkur" gemartert haben,
nach amerikanischem Vorbild aus den
Philippin«».

Fmleys^
Prachtdolle Seide,
Feine gestickte Staats-
Kleider, Weiße
Kleidertvaaren für
gradnirende Mädchen

unsere Linie «on weißen und farbigen gabitta'
ien sehen, die speziell ju diesem Zwecke angefe»

Weiße Spitzen Staatskleider,
Gestickte Spitzen Staatskleider,

Point d' Esprit,
Wasch Chiffon,

Gestickte Ganze,
Monsseline D' Paris,

Seide» Chiffon,
Seiden Tissne,

Gestickte Schweizer,
Persische Laivns,

Seiden Grenadines,
Drap de Paris,

Violes Etamines,
Lansdoivne, Sublime,

Crepe de Chine,
Mohairs, Tamise,

Eoliennes, Mistrals,
Bedford Cord, Serges.

Besätze für Sostüme.

Kür Gradutrende
Weiße, Seide und B«u>e jjächer,

Weiße Aid Handschuh«,
Weiße Spitzen Miil« und^dandschuhe,

Sl« und SI2
Lackavanna Avenue,

deutsche Apotheke.
C. Lorenz,

Sl4 Lackawanna Av«. und Ecke Wash-
ington Av«. und Mario» Straße.

Wer auch liedl, Weid, Wein «nd Gisang,
Beikhi dei« Bitlor «och sel» Ltdinlang.

Viktor Koch,
»«»VSZS,

Reden dem v., L. t W, Bahnhos,

Lackawanna Av«.. Scranton, Pa.

A. Gonrad St Sohn.
Brrficherungs-Agenten,

Germania
Ltte»»»rrsicher»«>« -«eselschast

»»» ««» B»rk,

Uufall: gidelilh und tasaullh, N A
'

ladelphia. Pa. > «erchanl«, «ewart, N. 3 !
»qmtadll >. » Vt. Peo«ide»ee, R. I.! Unile»
Air««,»'», Vhilodelphi». P«.

Baughan und Partlidge,
Advotite» u»> «echt«

4SI Lackawanna Av«nue,

kouis v kohmann's
Motel,

323 >»d 325 S»r»rr Straße.
?M ?

St. Soul» Inheuser Busch und Slodinson

Warme »od kalte Speise»

kha«. Schadi Zahn < Schad!

Ähas. Sctiadt sd Lro.,
Feuer, Unfälle und Leben»

verstcher»»«.
>o » »idrar, »edinde, «»»»ton. P»

5


